
Tonkino Vaduz 
Samstag, den 17. Juli, abends &30 Uhr und 
Sonntag, den 18. Juli, nachm. 3^0 Uhr und abend! &30 Unr 

Panla Wessely, Attila HÖrblger In: Späte liebe 
Sin Meisterwerk der Wiener Filmkunst 

UFA-Wodieiisdiaii 
Voranzeige: 

-Frauen sind keine Engel» 
Beiprogramm 717 

den Meierhof. Am Abend war noch ein Bäum 
che«, voll mit reifen Klaräpfeln, die Freude des 
Besitzers und am andern Morgen war kein 
Stück mehr hemm. Besonder« wenn Kinder in 
einer Familie sind, bereitet ein solches Bor-
kommni» Aerger und Verbitterung. 

Strafe tat Richt-Anbav-SÜudem. (Einges.) 
Dem Vernehmen nach beabsichtigt die fürst-

«che Regierung jene Parteien, die auf ein kürz-
lich an sie ergangene» Schreiben betreffs nicht 
genügendem Anbau nicht reagierten, vorläufig 
mi« 5 Fr. zu büßen. Wer aber der Anbaupflicht 
aus Gründen, die als nicht stichhaltig befunden 
werden, nicht nachkommt, wird je nach der 
Schwere de« Falles bestrast werden. Strafen 
sind: Ablieferungspflicht für Leu, MaiS; Geld-
strafen, eventuell SwangSverpachtung von Fett» 
heuwiesen. 

Kimtrolle der Kartoffeläcker. — Strafe» für 
Säumige. (Einges.) 

CS ist sehr zu begrüßen, daß die fürstliche Re-
gierung jene zur Kontrolle der Kartoffeläcker 
aufgebotenen Parteien, die der Aufforderung 
zur Entsendung einer Person nicht Folge leiste-
ten oder nicht vorgäng<g beim zuständigen Kon 
trolleiter eine genügende Entschuldigung vor-
brachten, pro Fal l mit einer Buße von 10 Fr. 
bestraft. Zur Verhinderung de« Austretens des 
Kartoffelkäfers sind auch die allersttengsten 
Maßnahmen der Behöröde zu begrüßen^ 

Alpengottesdienst. 
S t e g : Alle Sonn- und Feiertage um 9.30 

Ahrbl. Messe mit Ansprache, 
Masescha: Sonntag den 13. Juli 1943 

hl. Messe um 9.30 Ahr. 
AlpenvereinsauSstug. (Einges.) 
Die Sektion Liechtenstein des Deutschen A l 

Penvereins macht am Sonntag den 18. Juli, bei 
gutem Wetter, ihren diesjährigen Vereinsaus-
flug. Derselbe geht von Triefen nach Lawena 
über die Dämmerahöhe über den Plasteikopf, 
Rappenstein. Abstieg dann nach Wahl der Teil 
nehmer über Aelple-Sükka ober über die Wal 
serheuberge nach Triesenberg. Abgang in Trie 
sen Samstag nachmittag 145 Ahr, bei der Post 
oder nach Belieben. Sammlung in, Lawena. 
Sonntags hl. Messe in Lawena um 7 Ahr. Ab-
gang nach Dämmerahöhe nach der hl. Messe. 
Milchcoupons nicht vergessen. 

Die Sektion lädt alle Mitglieder und Freun-
de der Berge herzlich zur Teilnahme am Aus-
flug ein. 

Der Ausflug ist eine mittlere Tagestour. 
Vaduz. — Eine große und doch eine zu kleine 

Strafe. (Eingesandt.) 
Verurteilung eines Fleischschauer«. Die zu-

ständige strafrechtliche Kommission hat einen 
Fleischschauer verurteilt, der schuldig erklärt 
wurde der Gehilfenschaft gegenüber einem Metz-
ger durch Vornahme der Fleischschau bei außer 
Kontingent geschlachteten Schweinen und durch 
amtliche Bestätigung der Richtigkeit der Mo-
natsrapporte, in denen 110 schwarz geschlachtete 
Schweine nicht aufgeführt waren. Das Arteil 
lautete auf 15 Tage Gefängnis, bedingt erlassen 
auf drei Jahre, 1000 Fr. Buße und 270 Fr. 
Kosten. Ferner wurde der Fleischschauer seines 
Amtes enthoben. 

Fremdenverkehr. (Eingesandt.) 
Vaduz steut sich, daß drei beliebte Schweizer 

Künstlerinnen ihre Ferien bei uns verbringen 
wollen. Die 3 Babettes, von ihrem vorjährigen 
Auftreten in Vaduz bekannt und am Radio oft 
gehört, wollen sich in Liechtenstein von den 
Anstrengungen der vielen Gastspielreisen erho-
len. Nett, wie die 3 Babettes sind, werden sie 
an zwei Samstagen und Sonntagen ihre wohl-
verdiente Ferienruhe unterbrechen, um im 
Waldhotel i/»re neuesten lustigen Lieder erklin-
gen zu lassen. Wir hoffen, daß sich die Schwei-
zer Gäste in unserem schönen Land gut erholen 
und wünschen ihnen recht frohe Ferientage. 

Schaan. (Einges.) 
Da das Äolz immer rarer wird, prüfte kürz-

lich eine Vertretung des Gemeinderates mit 
dem Waldauffeher auf Alpila, ob es sich emp-
fehlen würde, dort oben wieder ein Quantum 
ödolz zu schlagen. Die Frage wurde dann bejaht 
und das Äolz wird teils zu Losholz, teils zum 
Verkaufe Verwendung finden. 

Ruggell. — Kartoffelernte — nur mittlere 
Ernte. (Einges.) 

Eine Kontrolle der Bestände an Kartoffeln 
in allen Gemeinden hat ergeben, daß wir in die-
fem Jahr mit einer etwa mittleren Ernte züfrie-
den sein müssen. Die schönsten Saatkartoffeln 
sollen im Schellenberger Ried sein. 

Numachd»« — stark besucht. 
Der von Fräulein Berta Kölbener, Sau«-

Haltungslehrerin an den Realschulen Vaduz und 
Eschen, veranstaltete Einmachkurs wmde bisher 
überall äußerst stark besucht. I n Vaduz waren 
an'zwei Abenden zusammen 140, in Mauren 
130 Frauen und Töchter anwesend. Wir verwei-
sen auf-daS Inserat in diesem Blatte bezüglich 
T M e n und'BalzerS. ' . ? 

<;.'-' . ' ' 

Schaan. (Tinges.) 
Morgen Sonntag werden der Männerkirchen 

chor und die Karmoniemusik einen Spaziergang 
in den Steg unternehmen. Dort soll «ine Messe 
gesungen werben. Das Mittagessen wird auf 
Sükka eingenommen, hoffentlich begleitet St. 
Petru» diese Tour mit einem klarblauen Kim-
mell 

Tagung der Vorstande der Kriegswirtschaft«-
Smter. (Einges.) 

Am Montag und Dienstag (19. u. 20. Juli) 
tagen in Montreux die Vorstände der Kriegs-
Wirtschaftsämter zur Entgegennahme mehrerer 
Referate betreffend Preiskontrolle ete. Liechtew 
stein ist durch Äerrn Rupert Quaderer vertre-
ten. 

Mitteilung«« de« Kantachenzüchterverein« , 
Die beiden abgehaltenen Vorträge in Mau» 

ren und Schaan wurden zusammen von 110 
Personen besucht. Der große Aufmarsch zeigt 
das rege Interesse, welches heute bei uns der 
Rassen-Kaninchenzucht entgegengebracht wird. 
Anser Referent, Äerr Preisrichter SoriSberger, 
hat sich über den guten Besuch ebenfalls gefreut 
und sich lobend über unseren Verein ausgespro 
che». Er hat keine Mühe und Arbeit gescheut, 
um unS viel Nützliches auS seiner langjährigen 
Praxis und Erfahrung zu bieten. Seine klar 
und deutlich gesprochenen Vorträge sind von 
jedermann gut verstanden worden. 

Die Rassenbelehrung an Sand verschiedener 
Rassenkaninchen hat sicher allen Teilnehmern 
sehr lehrreiche Ausschlüsse geboten. 

Die Schlachtung eines Kaninchens wurde 
durchgeführt und dabei wurden die Funktionen 
der inneren Organe erklärt, sowie innere Krank? 
heiten etc. 

Die Vorführung der Kastration von Jung» 
rammlern, welche Operation mit peinlicher Sau-
berkeit und Sicherkeit ausgeführt wurde, grenzt 
bereits an tierärztliches Können 

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern gute 
Erfolge in der Kaninchenzucht und Erreichung 
von schönen Tieren bis zu unserer VereinSaus 
stellung am 21. November in Mauren. Möge 
jeder an der Ausstellung mit Stolz seine Tiere 
zeigen und «inen Preis erzielen als Dank unb 
Anerkennung für seine Arbeit mit den Tieren 
und die Liebe zu denselben. 

Es soll jedes Mitglied öle Gabe von Fr. 150 
von. der fürstlichen Regierung anerkenne«^ 
welcher Betrag zur Verwendung für die Aus-' 
stellung eingegangen ist. Diese Gabe wird 
bestens verdankt. Der Vorstand. 

Ton-Kino Vaduz 
bringt wiederum einen der größten Filme der 
Wien-Film, indem die beliebte Darstellerin 
Paula Wessely ihre große Kunst zeigt. „Späte 
Liebe" ist packend in der Idee wie in der Be-
setzung der Rollen und von ungewöhnlicher 
Stärke. Wir haben es — und darin liegt der 
hohe ethische Wert dieses FilmS — mit einem 
Werk zu tun, das dem aufbauenden und positi-
ven Element in der Ehe gilt, und zudem mit 
einem Stoff, der mit ungewöhnlichem Geschick 
von Gustav Acicky filmisch gemeistert wurde. — 
Ein Film, bei dem Paula Wessely wieder zu 
einer Darstellungskunst gelangt, daß man ge-
packt wird und vergißt, daß es nur ein Spiel 
auf der Leinwand ist. 

Aus der Nachbarschaft. 
Gams. Die seit letztem Jahr bestehende Gras-

trocknungsanlage im Sbaag soll erweitert wer­
den. Dieser Tage wurde mit dem Bau der Er-
Weiterungsanlage beim Stationsgebäude Kaäg-
Gams begonnen. Der Neubau soll vor allem 
dem Trocknen von Kartoffeln, Obst und Gemüse 
dienen. Zu weiteren Vergrößerungen in späterer 
Zeit wurde von der Grastrocknungsgenvssen-
schaft eine Liegenschaft mit bedeutendem Bau-
land jenseits des Binnenkanals jetzt schon kauf-
lich erworben. 

Schweizerisches 
Die Höchstpreise für Gold. 
Die Schweizerische Nationalbank teilt mit: 
Verschiedene Tagesblätter haben in den letz-

ten Tagen eine Meldung veröffentlicht, derzu-
folge die eidgenössische Preiskontrollstelle die 
Höchstpreise für Barrengold und Münzgold ab-
geändert habe. In Wirtlichkeit haben aber die 
in der Verfügung der genannten Amtsstelle vom 
7. Dezember 1942 festgehaltenen Höchstpreise 
keine Veränderung erfahren. 

Die neue Verfügung beschränkt sich lediglich 
auf die Veröffentlichung einer erweiterten Liste 
von sogenannten Kurantmünzen, die den ÄSchst-
preiSvorschristen uttterworfen sind, deren Grund, 
preis aber seit dem Inkrafttreten deS Bundes, 
ratSbeschlusseS vom 7. Dezember 1942 und der 
damit im Zusammenhqng stehenden Verfttgun, 
gen in keiner Weise: abgeändert wördeyZ find.1 

Gleichzeitig hat die eidgenössischê  Preiskontröll-
stelle eine provisortsche Liste derjemgen Sannn> 
lermünzen zusammengestellt, - deren P̂xê ê  den. 
ÄöchswreiSvorschrtftM^dew Verfügung vom 6.. 
Juli 1943 yicht unt»w».rst« stflK. 

> 

Stempelabgaben. 
Die eidgenössischen Stempelabgaben haben im 

zweiten Vierteljahr 1943 einen Rohertrag von 
22,3 Millionen Fr. abgeworfen gegenüber 22,4 
Millionen in der entsprechenden Zeit de« Vor-
jahreS. Di« Gesamteinnahmen in der Zeit vom 
1. Januar bis zum 30. Juni 1943 betrugen 37,5 
M i l l . Fr. gegenüber 37,7 M i l l . im ersten Salb-
jähr 1942. 

Der ArbettSmarkt. 
Nach den Erhebungen über die Lage des Ar-

beitSmarkteS ist die Zahl der gänzlich arbeitSlo-
sen Stellensuchenden im Lauft des Monats Juni 
1943 nochmals etwas zurückgegangen und betrug 
am Monatsende 3272 gegen 3728 vor einem 
Monat und 4479 vor einem Jahr. 

Die Saatkartoffel» früh «rnten. 
Die moderne wissenschaftliche Forschung hat 

ergeben, daß die Frühernte von Saatkartoffeln 
einen günstigen Einfluß auf ihre Wach«kraft u. 
Gesundheit au«übt. Wir warten nicht damit zu, 
bi« die Blätter völlig abgestorben sind, wie das 
bei den übrigen Knollen, wenigstens bei den 
später» Sorten, der Fall ist. Die früh geernteten 
Saatkartoffeln verlangen dann allerdings eine 
sorgfältig« Behandlung und Aufbewahrung. Da 
wir im nächsten Jahr wieder sehr viele Saatkar-
toffeln benötigen werden, ist es gut, wenn mög-
lichst viel hochwertiges Material beschafft wer-
den kann. Die Frühernte ist eines der Mittel, 
um auf diesem Gebiete dem erstrebten Ziele 
nachzuleben. 

Vermehrte Butterfabrikation. 
Infolge der wachsenden Schwierigkeiten in 

der Versorgung mit Speisefetten und Speiseölen 
wird der Anteil der Butter an der Fettversor-
gung immer größer. DaS veranlaßt auch zu einer 
vermehrten Vorratshaltung an Butter auf den 
kommenden Winter hin. Die Käsereien müssen 
entsprechende BetrtebSumstellungen vornehmen. 
Im Kanton Bern z. B . haben die dem Milch-
verband Bem angeschlossenen Käsereien im 
Sommer des letzten Jahre« 86 Wagen Floralp. 
oder Milchzentrifugenbutter hergestellt. Jetzt 
wird von ihnen verlangt, daß sie 26 Wagen 
mehr Butter fabrizieren, also 112 Wagen. Die 
Magermilch ist dann auf Viertelfett- oder 
Kalbfettkäse zu verarbeiten. 

Interkantonale Landeslotterie. 
Die Ziehung der 43. Tranche fand am 13. 

Juli in Wetzikon statt. Die Resultate der 
Äauptziehung lauten (ohne Gewähr): 

Endzahlen zu 5 Fr.: 61,27,49, 73,98, 12,30, 
55, 86, 04 sowie die dreistellige Endzahl 215. 

Endzahlen zu 10 Fr.: 92, 66, 19, 84, 50, 03, 
31,47,23, 75 sowie die dreistellige Endzahl 809. 

Endzahlen zu 20 Fr.: 334, 373, 019,742, 379. 
Fünfzig Treffer zu 1000 Fr.: 

870137, 792 723, 784297, 860013, 
818 686, " ' — 
728051, 
868 025, 
899561, 
703 126, 
701 115, 
839481, 
819282, 
806 616, 

792 883, 
842661, 
803 214, 
774433, 
811 666, 
809072, 
734 689, 
723 992, 
760746, 

344499, 
844 873, 
713 902, 
851 958, 
833 153, 
796374, 
705 778, 
862 169, 
727 493, 

800466, 
845 010, 
731 086, 
704 934, 
765 778, 
824 352, 
701 420, 
823 909, 
842 787, 
742 198. 

858801, 
807 892, 
783 140, 
724557, 
872 716, 
757 541, 
872929, 
880529, 
832 076, 

Fünf Treffer zu 2000 Fr.: 867 543, 860109, 
732 335, 836 922, 733 342. 

Zwei Treffer zu 5000 Fr.: 790230, 806 187. 
• Ein Treffer zu 10 000 Fr.: 785420. 

Ein Haupttreffer zu 20000 Fr.: 723448. 
An der Nachziehung werden noch 500 Treffer 

zu 50 Fr., 200 Treffer zu 100 Fr., 100 Treffer 
zu 200 Fr. und 50 Treffer zu 500 Fr. sowie die 
noch resultierenden Doppeltreffer nachgezogen. 
Diese Zahlen sind der offiziellen Ziehungsliste, 
welche am Samstag den 17. Juli erscheint, zu 
entnehmen. 

Erhöhung des Mtlchpreises — Senkung des 
Brotpreises. 

Der Bundesrat hat nach einem Referat des 
Vorstehers des Volkswirtschaftsdepartements, 
Bundesrat Stampfl!, einer Erhöhung des Pro-
duzentenmilchpreises um einen Rappen auf 1. 
September zugestimmt. Am diesen Ausschlag für 
den Konsumenten zu kompensieren, wird gleich-
zeitig der Brotp'reiS um zwei Rappen gesenkt. 
Der Beschluß, der hauptsächlich den Arbeitern 
und der GebirgSbevölkerung zugute kommt, 
wirkt sich als sozial auS und bekräftigt den Wi l ­
len des Bundesrates, für die Stabilisierung der 
Preise da» Seine zu tun. 

Die Korrektur des Milchpreises nach oben 
rechtfertigt sich auS zwei Gründen, nämlich er-
stens -tm Hinblick! auf die. Steigerung der Pro-
düktionSkosten und zwetteys um eine ausreichende 
Produktion zu erHatien.''Seitdem'd'er Bundes-
rat an» 16. April '• diese* Jahre« die' von den 

ien gewünschte Erhöhung de« Milch-
' de«-1. M a i abgelehnt hatte, hat er 

. nttvicklung sowohl tostemnäßig als produk-
« » « « M M aufmerksam verwlgt. '' 
5 . M E M i a W M « M M M I z M i 5 
se« um>z»Ä! S^p^wje Kilogramm-hüO« der 
— " ' " A l e i c h wehr al« schaffen s«sn. Die. 

• a « 5 i ^ » ^ ^ M ? x M « t z r » ' 5 . 

Kosten der Brotpreissenkung übernimmt der 
Bund. Der Brotkonsum ist in den breiten 
Schichten der Bevölkerung, namentlich unter der 
Arbeiterschaft und in kinderreichen Familie«, 
wesentlich größer als der Milchverbrauch. Au« 
diesem Grund fällt der Brotpreisabschlag von 
zwei Rappen je Kilo als finanzielle Entlastung 
für diese Kreise viel stärker in« Gewicht als die 
Auswirkung der Milchpreiserhöhung bei der 
heutigen Rationierung. Auch der Bergbevölke-
rung, die durch die Kriegsverhältnisse weitaus 
am meisten betroffen wird, indem sich, bei ihr die 
relative-und absolute Verbesserung der bäuerli-
che» Produktenpreise nur in unbedeutendem 
Maße auswirkt, dürfte der Brotpreisabschlag 
eine fühlbare Entlastung bringen. 

Die neueste Maßnahme der DrotpreiSsen-
kung als Ausgleich der Milchpreiserhöhung 
trägt der wirtschaftlichen Situation der weniger 
bemittelten Kreise unseres Volkes weitgehend 
Rechnung. Sie ist eine, konsequente Fortsetzung 
der Politik de« Ausgleich« sowie der sozialen 
Gerechtigkeit und darf zugleich auch, wie ein-
gangS erwähnt, als Willensäußerung der ver­
antwortlichen Behörden aufgefaßt werden, den 
Grundsatz der Preisstabilisierung auch im Falle 
einer gerechtfertigten Korrektur gewisser Ansätze 
durchzuhalten. 

Graubünden. 
50 Schafe durch Steinschlag getötet. Durch 

Steinschlag sind im Roseggtal bei Ponttesina 
50 Schafe aus der Gemeinde Samaden getötet 
worden. Ein Teil der Tiere wurde erschlagen, 
während ein anderer Teil so schwer verletzt wur-
de, daß er abgetan werden mußte. Der Schaden 
beläuft sich auf etwa 5000 Fr. 

Waadr. 
Heiratsschwindler verhattet. Die waadtländi-

sche Sicherheitspolizei verhastete einen 35jähri-
gen Mann, der einem jungen Mädchen aus ei-
nem Nachbarkanton versprochen hatte, es in 
einem Kaufladen anzustellen, den er zu überneh-
mett beabsichtige. Ferner versprach der Bursche 
dem Mädchen, daß er es nach Ablauf «ine« 
JahreS heiraten werde. Er erschlich sich, von der 
Tochter eine Summe von 5000 Fr.' und ver-
schwand damit. Als man den Schwindler ent-
lawte, konnte man noch 1100 Fr. wiedererlan-
gen. 

. ;&t HTHft .., 

10V fremde Flugzeuge 
über der Westschweiz 

Amtlich wird mitgeteilt: In der Nacht vom 
12./13. Juli 1943, zwischen 00.04 und 00.51 Ahr 
sind annähernd 100 ftemde Flugzeuge in einer 
Äöhe von 3000 Meter zwischen Pruntrut und 
Le BrassuS in die Schweiz eingeflogen. Die 
Maschinen haben die Schweiz in der Gegend 
des Genfersees und des TessinS verlassen. 
Einige Apparate sind der Walliser Grenze ent-
lang geflogen. Bei Bouveret ist eine Maschine 
abgestürzt, wobei 5 Mann der Besatzung umS 
Leben kamen. Bei RiggiSberg, bei Flamatt und 
in der Gegend deS Männlichen wurden Bom-
ben abgeworfen, wobei in RiggiSberg ein &a\\9 
zerstört und ein weiteres in Brand gesetzt wur-
den. Menschenopfer sind bis zur Stunde keine 
gemeldet. 

(RiggiSberg liegt an der Linie Bern-Belp-
Thurnen (westlich Thurnen), Flamatt an der 
bernisch-fteiburgischen Grenze; Bouveret, am 
Genfersee, ist ein« Ortschaft der Linie St. Mau-
rice-St. Gingolphe; der Männlichen erhebt sich 
(2345 Meter) nördlich Wengen im Lauterbrun, 
nental. Red.) 

Der Pressechef des zuständigen Ter.-Kdo. gibt 
bekannt: I n der Nacht zum Dienstag stieß ein 
4motoriges britisches Flugzeug auf 900 Meter 
Löhe, ca. 500 m südlich von Le Bouveret ge-
gen die Känge des Grammont. ES erfolgte^eine 
gewaltige Detonation und aus dem Flugzeug er-
hoben sich riesige Flammen. Der Militärkom­
mandant der Zone und der Feuerwehrkoniman-
dant von Le Bouveret begaben sich an Ort und 
Stelle, wo die Leichen von 5 Fliegeroffizieren 
gefunden wurden. 2 weitere Leichen wurden noch 
nicht geborgen. 

Am I.Ahr nachts fiel auf ein SauS mitten in 
RiggiSberg, zwischen dem „Adler" und der 
Post, eine Brandbombe nieder, die das Dach 
durchschlug und daS von 4 älteren Personen-be­
wohnte HauS. in> Brand setzte. Da« SauS ist 
abgebrannt, während seine Bewohner Ach un-
verletzt in Sicherheit bringen konnten. Ein 
Nachbarhau« geriet ebenfalls in Branh^unb nur 
noch Trümmer desselben sind 'tivria. Puch" hier 
blieben die Bewohner unverletzt. In.' den Ääu-
fern fast des ganzen Dorfe« gsNgmi dixMeMrr-
scheiden;in>-Trümmex, Durch, den yj^j^ij^uf?-
druBwurden zahlreiche Dächer m.e.hr ope^roeni-
ger .qbgedecht. I n der. .Nähe von Riga ' 
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